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Wichtige Botschaft in leisen Tönen
Zahlreiche Menschen zieht es zur Martinusfeier von St. Peter und Paul auf den Kiliansplatz

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Es ist fast wie früher.
Eine große Menge an Kindern, El-
tern und Erzieher aus den fünf Kin-
dergärten, die zur katholischen St.
Peter und Paul-Gemeinde Heil-
bronn gehören, dazu einige Ge-
meindemitglieder und weitere Be-
sucher stehen im großen Kreis auf
dem Kiliansplatz und warten auf das
Pferd. Fast wie vor drei Jahren also,
als das letzte Mal gemeinsam die
Martinusfeier begangen wurde, wie
es an diesem Tag auch in anderen
Gemeinden geschieht. Nur der hell
erleuchtete Weihnachtsbaum in der
Mitte ist neu. „Das ist das erste Mal
in 25 Jahren, dass da schon der
Baum steht“, stellt Andreas Dy-
lewski, der gewählte Vorsitzende
des Kirchengemeinderats fest.

Viel geübt Dekanatsreferent Mi-
chael Dieterle springt für den ver-
hinderten Pfarrer Roland Rossnagel
ein. Gemeinsam mit Martin Schön-
feld und seinen Bläserkollegen wird
gesungen und man hört den Kleinen
an, dass sie Lieder wie „Ein armer
Mann“ oder „Ich geh mit meiner La-

terne“ im Kindergarten fleißig ge-
übt haben. Neben dem Baum wartet
Amy auf ihren Einsatz. Die 15-jähri-
ge Stute ist das einzige Pferd beim
Reiterverein Heilbronn, das so ei-
nen Auftritt mitmacht. „Wir sparen
auf ein neues Schulpferd, das das

dann auch kann“, erzählt Anna-Lisa
Spitz, die Amy und ihre Reiterin Tes-
sa Pfeifer als Martin führt. Philipp
Dylewski setzt sich auf den Platz. In
kurzen Hosen, mit T-Shirt und fast
nackten Füßen nimmt man ihm den
frierenden Bettler sofort ab. Dieter-

le liest die Geschichte vor vom römi-
schen Soldaten Martinus, der nicht
an dem Mann vorbei reiten kann
und ihm die Hälfte seines Mantels
gibt. Diese Geschichte sei heute
wichtiger denn je, findet der Deka-
natsreferent. „Es ist wichtig, dass

auch wir die Not und die Bedürftig-
keit sehen und versuchen, nach un-
seren Möglichkeiten zu helfen.“

Teilen lernen Hinter der Reiterin
und dem Bettler macht sich die gan-
ze Gruppe auf den Weg zum Götzen-
turm. Unter ihnen auch Oliver Class
mit seinen Kindern. „Für die Kinder
ist das eine wichtige Geschichte, sie
sollten etwas vom Teilen hören“, fin-
det er. Gabriele Gassert ist deswe-
gen sogar extra aus Neckarbischofs-
heim hergefahren. „Ich finde es total
schön, dass St. Martin hier so klas-
sisch mit Pferd und Botschaft er-
zählt wird, auch die Andacht war
sehr schön“, lobt sie. Teilen sei eine
sehr wichtige Botschaft. Manchmal
wundert es die Verantwortlichen,
dass eine eher leise Veranstaltung
so viele Menschen anzieht. „Wir
wurden schon gefragt, ob wir das
mit anderen Akteuren zu einem gro-
ßen Event machen wollen, aber wir
möchten es lieber so“, betont Andre-
as Dylewski. Am Götzenturm wer-
den die von einem Bäcker gespende-
ten Hefegänse verkauft, der Erlös
fließt in die Armenspeisung an
Sonntagen im Gemeindehaus.

Martin (Tessa Pfeifer auf Stute Amy, geführt von Anna-Lisa Spitz) entdeckt den frierenden Mann (Philipp Dylewski) am Boden
und teilt anschließend mit ihm seinen Mantel. Im Hintergrund stehen schon die Stände vom Weihnachtsmarkt. Foto: Stefanie Pfäffle

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

E
in lokalpolitischer Dauer-
brenner, der auch viele Bö-
ckinger umtreibt, beschäf-
tigte dieser Tage einmal

mehr Heilbronner Stadträte: der
Längelter, genauer gesagt der schon
seit Jahren in der Mache befindliche
Bebauungsplan für ein 26,9 Hektar
großes Gebiet westlich von Alt-Bö-
ckingen im Bereich der Haselter-
siedlung. Auf einem Bruttobauland
von 16,9 Hektar sollen dort in unter-
schiedlichen Formaten Wohnungen
für 3500 Menschen geschaffen wer-
den, also für so viele wie im Buga-
Stadtteil Neckarbogen.

Im Bauausschuss ging es jetzt
nur um die Erhöhung eines Hono-
rars an die Citiplan GmbH um 83 000
auf 312 000 Euro. Anlass dazu gab
ein mit Räten, Verwaltungsmen-
schen und Fachleuten gebildeter
Workshop vom Juni 2022, dessen
Anregungen das Büro nun bis Früh-
jahr 2023 in das städtebauliche Kon-
zept des maßgeblichen Siegerent-
wurf von 2019 einarbeitet.

Eigenes Leitbild Kernidee: Der
Längelter soll ähnlich wie der Ne-
ckarbogen zur Marke ausgebaut
werden und ein eigenes Image ent-
wickeln. Hierbei könnte auch das
Leitbild einer „neuen Gartenstadt“
als Vorbild dienen.

Neue Kernpunkte: Weil die Be-
rufsschule womöglich verlagert
wird, was wegen des hohen Sanie-
rungsbedarfs und gleichzeitiger
Verkehrs- und Parkplatzprobleme
tatsächlich angedacht ist, wird die
Umnutzung der Bestandsgebäude
ins Konzept eingebunden.

Außerdem soll der südliche Orts-
rand zusammen mit dem mittigen
Grünzug eine Einheit bilden und
weiter aufgewertet werden, seine
Raumkanten sollten deutlicher he-
rausgearbeitet werden. Die „Diskre-
panz zwischen östlichem und westli-
chem Bereich“ wird hinsichtlich der
Dichte und Höhe „abgemildert“, wo-
bei teils eine Erhöhung möglich
wäre. Wichtig: die Stärkung der Mit-
te mit besonderen Nutzungen in den
Erdgeschossen, also etwa Kita/

Quartierszentrum, Ärztehaus, Café,
Bäcker. Auch wird eine Variierung
von Wohntypologien angestrebt und
eine stärkere Ausdifferenzierung
der Blöcke und Höfe.

Erschließung Weiter konkretisiert
werden müssen die Erschließung,
aber auch die Quartiersstraßen und
Plätze – „als Begegnungszonen“,
wobei auch auf Müllabfuhr und Feu-
erwehr geachtet werden muss.
Nicht zuletzt geht es um Aspekte
wie Quartiersgaragen mit Sonder-
nutzungen, Regenwasser-Manage-
ment, Energie und Artenschutz,
wozu es einen eigenen Rahmenplan
geben wird.

In dem Juni-Workshop wurde laut
Protokoll, das der Stimme vorliegt,
die hohe Bedeutung der Bodenfrage

herausgestellt. „Je mehr Grundstü-
cke die Stadt erwerben kann“, so
heißt es, desto mehr Einfluss kann
sie nehmen, etwa bezüglich Sozial-
quote, Gestaltung, Umweltbelan-
gen, desto schneller könne das
Quartier auch umgesetzt werden.

Im Ratsrund wurde über den
Workshop rege diskutiert. „Die Bö-
ckinger wollen keinen Schnick-
schnack, sondern ein normales
Wohngebiet“, und zwar möglichst
schnell, so Susanne Schnepf (CDU).
Vor allem für junge einheimische Fa-
milie sei dies wichtig. Ziel müsse
sein, dass Böckingen mit dem Neu-
baugebiet „zu einer Einheit wird“.
Durch seine besondere Höhenlage
verdiene der Längelter auch ein be-
sonderes städtebauliches Konzept,
das „Wohlfühlaspekte“ berücksich-

tige, so Wolf Theilacker (Grüne).
Herbert Tabler (SPD), durch den
das Protokoll erst öffentlich wurde,
hinterfragte angesichts der vielen
Änderungswünsche die Qualität des
Wettbewerbssiegers, wobei es rich-
tig sei, aktuelle Aspekte wie Klima
und Energie zu konkretisieren. Bei
den Wohnungen plädierte er für ei-
nen „guten Mix“ aus Eigentum, Mie-
te und Sozialquote. Ähnlich Konrad
Wanner (Linke), der wie andere die
Notwendigkeit einer eigenen
Grundschule unterstrich.

Berufsschule Auch die Zukunft der
Berufsschule trieb die Räte um,
nicht zuletzt Gottfried Friz (FDP).
Laut Baubürgermeister Andreas
Ringle sei man hier im engen Aus-
tausch mit dem Landkreis als Schul-
träger. Die Räte rieten bei einer
möglichen Verlagerung vor allem
die Verkehrsanbindung zu beach-
ten, denn aktuelle herrsche im Ha-
selter „Chaos“. Alfred Dagenbach
(AfD) pochte deshalb auf eine Verla-
gerung. Die neue Anbindung des
Längelter, so zeigte Planungsamts-
chef Christoph Böhmer auf, führe
vom Kreisel über das Areal der
Schützengilde zum Neubaugebiet,
wobei man sich hier noch für eine
von zwei Varianten festlegen müsse.

Das Neubaugebiet ist im
Böckinger Westen ge-

plant. .Foto: Ralf Seidel
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In eigener Sache: Nach dem Cyberan-
griff auf die Systeme der Heilbronner
Stimme entfallen derzeit die lokalen Ter-
minspalten mit den Altersjubilaren und
den regionalen Terminen. Es können kei-
ne Terminankündigungen über das Bür-
gerportal Meine.Stimme von extern ein-
gestellt werden. Alle Geburtstage, Eheju-
biläen sowie Termine werden auf der
Schaukasten-Seite aufgeführt.

In den Ferien
kreativ geworden
HEILBRONN Passend zur Jahreszeit
erlebten die Kinder der gemeinsa-
men Kinderferienbetreuung vom
Haus der Familie, der AIM und der
Experimenta unter dem Motto „Ge-
räusche und Farben des Herbstes“
drei Tage voller Abwechslung. Krea-
tiv und musisch begann die Ferien-
woche mit Cajons und Rasseln, die
in Teamwork zusammengebaut und
anschließend individuell nach Lust
und Laune bemalt wurden. Gemein-
sam mit Berufsmusiker Gerald
Dorsch und Sängerin Nandita
Dorsch tauchten die Kinder ein in
die Welt der Klänge. In der Experi-
menta stand neben dem Besuch der
Ausstellungen das Herstellen von
Gummibären im Fokus.

Vor einem Jahr, in den Herbstferi-
en 2021, wurde die gemeinsame Kin-
derferienbetreuung gestartet. Sie
wird zweimal im Jahr, in den Oster-
und Herbstferien, veranstaltet. Kin-
der zwischen sechs und zwölf Jah-
ren können daran teilnehmen und
werden ganztägig von geschulten
Fachkräften betreut. Bereits am 16.
Dezember ist die Anmeldung für das
Kooperationsprojekt in den Osterfe-
rien 2023 sowie Herbstferien 2023
möglich. Details und Anmeldung
auf der Internetseite des Haus der
Familie: www.hdf-hn.de. red

Abend über Extremismus
„Wehret den Anfängen“ heißt es wie-
der am Mittwoch, 16. November, um
19.30 Uhr im Kaffeehaus Hagen,
Christophstraße 13 in Heilbronn.
Das Thema lautet „Extremismus In-
ternational“. SPD-Bundestagsabge-
ordneter Josip Juratovic und Sercan
Bayrak vom Landes-Verfassungs-
schutz referieren, anschließend ist
Gelegenheit zur Diskussion. Der
Eintritt ist frei.

Arthrose vorbeugen
Am Samstag, 19. November, 11 Uhr,
spricht der Orthopäde und Unfall-
chirurg Dr. Carlo Bussi in der Volks-
hochschule Heilbronn im Deutsch-
hof zum Thema „Der Mensch ist so
jung wie seine Gelenke – Arthrose
und Lebensqualität“. Bei Arthrose
wird oftmals schnell an Operation
und Injektion gedacht. Was aber
kann man vorbeugend und behan-
delnd selbst tun, um eine Arthrose
aufzuhalten? Gebühr: 5 Euro, An-
meldung: 07131 99650.

Kunstvortrag über Richter
Der Künstler Gerhard Richter
macht immer wieder von sich reden:
ob mit frühen Fotobildern, dem Bir-
kenau-Zyklus von 2014 oder mit den
Kirchenfenstern für die Benedikti-
ner-Abteikirche St. Mauritius in
Tholey 2020. In einem Vortrag am
Donnerstag, 24. November, 10 Uhr,
stellt Kunsthistorikerin Dr. Martina
Kitzing-Bretz den Ausnahmekünst-
ler und sein Werk bei der evangeli-
schen Erwachsenenbildung Heil-
bronn, Kilianshaus, Kirchbrunnen-
straße 32, auf unterhaltsame Weise
vor. Anmeldung unter 07131 179850
oder per E-Mail: pfarramt.heil-
bronn.citykirche@elkw.de.

Heilbronn

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 26 | Montag,  14. November  2022 


